
AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

Nr. 7075

vom 18. Juni 1974 hat der Regierungsrat

die von der Einwohnerqemeinde Dornach unterbreitete Baulandum—

legung “Saffret“ grundsätzlich genehmigt. Die Gemeinde wurde

beauftragt, die Landumlegung vermessen und vermarken zu lassen;

diesem Auftrag ist sie nachgekommen. Der definitiven Genehmigung

steht daher nichts im Wege. Die GebUhrenbefreiung wurde schon

anlässlich der grundsätzlichen Genehmigung ausgesprochen. Eine

Genehmigungsgebuhr ist ebenfalls schon erhoben worden.

Es wird

beschlossen:

1. Die Baulandumlegung “Saffret“ der Einwohnergemeinde Dornach

wird im Sinne von § 5 der Verordnung über die Umlegung oder

Zusammenlegung von Bauland, gestützt auf den vorgelegten Plan

mit Zuteilungs- und Dienstbarkeitentabelle definitiv genehmigt.

2. Die Amtschreiberei Dorneck, Dornach, wird beauftragt, den

neuen Besitzstand im Grundbuch einzutragen.

Der Staat chreiber
~==er~t (4) mit Akten pk ~

Tiefbauamt (2)
t für Raumplanung (2) mit 1 gen. Plan (Leinwand) und 1 Zutei
lungs— und Dienstbarkeitentabelle (folgt später)

Jur. Sekretär des Bau—Departementes (pw)
Amtschreiberei Dorneck, Dornach, mit 1 gen. Plan und 1 Zuteilungs—

und Dienstbarkeitentabelle (folgt später)
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Kreisbauamt III, Dornach, mit 1 gen. Plan und 1 Zuteilungs—
und Dienstbarkeitentabelle (folgt später)

Ammannamt der Einwohnergemeinde 4143 Dornach (2), mit 1 gen.
Plan und 1 Zuteilungs- und Dienstbarkeitentabelle

Baukommission der Einwohnergemeinde 4143 Dornach
Vermessungsbtiro A. Hulliger, 4143 Dornach (2), mit dem

Ersuchen, die erforderlichen Pläne und Tabellen der
Staatskanzlei zur sofortigen Genehmigung zuzustellen

Amtsblatt, Publikation von Ziffer 1 des Dispositivs
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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

8. Juni 1974 Nr. 3555
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1.

Die Einwohnergerneinde Dornach legt dem Regierungsrat die Bau

landumlegung 1~Saffret?l zur grundsätzlichen Genehmigung vor.

Die Uml~gungsakten wurden vom 11. Januar 1974 bis 10. Februar

1974 öffentlich aufgelegt. G~gen die Auflage erhob Herr E.Boder

Furlenmeyer, Binningen, Einsprache. Der abweisende Gemeinde—

ratsentscheid wurde rechtzeitig an den Regierungsrat weiterge—

zogen. Das in die Baulandumlegung einbezogene Grundstück GB

Dornach Nr. 1048 (neu 834.). steht im Gesamteigentum der Erben—

gemeinschaft Ad. Boder-Eink. Die Erbengemeinschaft besteht aus

4 Geschwistern. Drei der vier Ges,amteigentümer haben gegen die

vom Gemeinderat aufgelegten Baulandumlegungsakten keine Ein—

sprache eingereicht und beim Regierlingsrat auch keine Bes~hwerde

erhoben. Der Be~chwerdeführer ~e1ber hat auf Gemeindeeb~ne nur

eine vorsorgliche Einsprache eingereicht, nicht begrUnd~t und

auch nicht zurtidkgezogen. In~er Beschwerde an den R~gierungsrat

macht er formelle Mängel indErbschäftsstrejti~k~jten geltend.

Na~dh Artikel 602 Absatz 2 ZGB können~

über die Rechte der Erbengemeinschaftverfugen~ Der einzelne

Erbe kann weder für seinen ideellen Teil noch für alle als

Prozesspartei auftreten. Als besondere Verwaltungs— und Ver—

fügungshandlung, die grundsätzlich Einstimmigkeit erfordern,

gilt auch die Beschwerdeführungim Verwaltungsverfahren (Berner

Kommentar zum Erbrecht, 2. Auflage 1964, Seite 826 N 32 zu Art. 602

ZGB). Eine Erbenvertretung nach Artikel 602 Absatz 3 ZGB wurde auch

nicht bestellt. Weil deshalb alle 4 Mitglieder der Erbengemeinschaft

eine notwendige Streitgenossenschaft bilden, fehlt in der vor

liegenden Beschwerde die erforderliche Legitimation zur Sache; auf

die Beschwerde des Herrn E.Boder—Furlenmeyer, Binningen, ist deshalb

nicht einzutreten.
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Dieser formelle Gesichtspunkt hat nach den vorstehenden Aus

führungen freilich keinen Einfluss auf den Entscheid in der

Sache selber, da die Beschwerde sachlich aussichtlos wäre.

Der Kostenvorschuss wird mit den Bemühungen des Staates ver

rechnet.
II.

Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt. Die zur Ge

nehmigung notwendigen und öffentlich aufgelegten Unterlagen

sind dem Regierungsrat vollständig unterbreitet worden (Pläne

alter und neuer Besitzstand, Eigentümer— und Flächenverzeichnis,

Dienstbarkeitefltabelle). D~r grundsätzlichen Genehmigung der

B~ulandumlegUng “Saffret“ steht somit nichts mehr im Wege, da

sie zweckmässig und sachlich begründet ist. Es tritt die üb

liche Gebührenbefreiuflg ein.

Es wird
beschlossen:

1. Die Baulandumlegung “Saffret“ der Einwohnergemeinde Dornach

wird grundsätzlich genehmigt.

2. Die Einwohnergemeinde Dornach wird angewiesen, die Bauland—

umlegung vermessen und vermarken zu lassen und dem Bau—

Departement je 4 auf Leinwand aufgezogene Pläne sowie je

4 Zuteilungs- und Dienstbarkeitentabellefl mit dem Gesuch

um definitive Genehmigung einzureichen.

3. Auf:~i~ Bes~hwe~e des Herrn E. Boder-Furlenmeyer, Binningen,

wird nicht eingetreten.

4. Der Beschwerdeführer hat eine Gebühr von 100 Franken zu be—

zahlen; diese wird mit dem geleisteten KostenvorschuSS ver—

rechnet.

5. Für die durch das Unternehmen erforderlichen grundbuchlichen

Eintragungen, Abänderungen und Löschungen werden.keine Amt—

schreibereigebühren und für die Eigentumsubertraguflgefl keine

Hand~nderungsgebührefl erhoben.
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~-Furlenmeer,Binninen

Gebiihr (inkl. Kosten) Fr. 100.-— (verrechnet mit Kosten
vorschuss)

Ammannarnt Dornach

GenehmigungsgebUhr Fr. 50.--

Publikationskosten Fr. 18.--

Fr. 68w—— (Staatskanzlei
Nr. 536) KK

Der Staatsschreiber

Bau-Departement (3) (pw) mit Akten
Rechtsdienst (5) (pw)
Tiefbauamt (2)
Hochbauamt (2)
Amt ftir Raumplanung (2)
~(2)

Steuerverwaltung (2)
Kreisbauamt III, Dornach
Amtschreiberei Dorneck, 4143 Dornach
Ammannamt 4143 Dornach Kl<
Baukommission 4143 Dornach
E.Boder-Furlenmeyer, Hohlegasse 45, 4102 Binningen, RE
Geometerbtiro Hulliger, 4143 Dornach




